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DIE ARBEITEN IN PRIENE IM JAHRE 2004

Wulf RAECK*

Die Arbeiten in Priene dauerten vom 9. August bis zum 27. September. Sie
standen unter der Leitung von W. Raeck, die Leitung der baugeschichtlichen
Untersuchungen lag bei W.Koenigs. Stellvertretender Grabungsleiter war F.
Rumscheid, die Organisation am Ort wurde von A. Filges durchgeführt. Durch ein
Versehen bei der Antragstellung war die Grabungsgenehmigung zunächst nur bis zum
9. September befristet. Dank der Hilfsbereitschaft aller beteiligten Behörden und dem
engagierten Einsatz der Vertreterin des Ministeriums für Kultur und Tourismus, Frau
Dr. fiehrazat Karagöz vom Archäologischen Museum ‹stanbul konnte die
Genehmigung aber rechtzeitig verlängert werden. Am 17. 9. löste Semih Tulay vom
Museum Ephesos Frau Karagöz ab, die wegen unaufschiebbarer Dienstpflichten die
Grabung verlassen mußte. Beide haben die Arbeitskampagne mit großer Kompetenz
und Hilfsbereitschaft begleitet. Der Generaldirektion für Kulturgüter und Museen
(Kültür Varl›klar› ve Müzeler Genel Müdürlü¤ü) gilt unser Dank für die Erteilung der
Grabungserlaubnis und den Vertretern der örtlichen Behörden für ihre vielfältige
Unterstützung und Anregung, namentlich dem Bürgermeister von Güllübahçe, Herrn
Y›lmaz Salbafl, und dem Direktor des Museums Milet, Herrn Mehmet Yald›z, sowie
ihren Mitarbeitern. Die Kampagne wurde durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft
und das Deutsche Archäologische Institut ermöglicht. Es nahmen bis zu 25 wis-
senschaftliche und studentische Mitarbeiter und Restauratoren sowie 17 einheimische
Arbeitskräfte teil.

Konservierungs- und Restaurierungsarbeiten im Ruinengelände
Ein Schwerpunkt der Restaurierungsarbeiten lag im Athenaheiligtum. Neben

Reparaturen von im Winter aufgetretenen Schäden wurden vor allem die in den
Vorjahren begonnenen Arbeiten zur Neuordnung und Zusammenfügung von
Architekturteilen des Tempels fortgesetzt. So wurde der augusteische
Inschriftenarchitrav der Ostfassade soweit vorhanden vollständig zusammengesetzt
und die westliche und die nördliche Cellamauer weiter erhöht (Abb. 1) .

Die Arbeiten im übrigen Stadtgebiet galten fast ausschließlich der Reparatur von
Schäden, die seit der Arbeitskampagne 2003 durch die Einwirkung von Witterung oder
Besuchern entstanden waren. Dies betraf die westliche Parodosmauer des
Bouleuterions, den südlichen Pfeiler des Markttorbogens und eines der
Ehrendenkmäler am Nordrand der Agora.

Im Unteren Gymnasion wurde die einzige erhaltene Basis der Startanlage, die
seit ihrer Auffindung durch die Grabung des 19. Jhs. gebrochen war, geklebt.

Die Leitung und Durchführung dieser Arbeiten lagen bei C. Kronewirth und I.
Çelimli.

* Prof. Dr. Wulf RAECK, J. W. Goethe-Universität, Archäologisches Institut, Hauspostfach 146, Grüneburgplatz 1, D –
60629 Frankfurt a. M./ALMANYA.
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Mehrere Flächen mit farbigem Wandputz wurden in den Grabungsarealen D 2
und E 5 gereinigt und gesichert (Abb. 2).

An der Wegkreuzung nordöstlich des Oberen Gymnasions wurde ein
Wegweiser aufgestellt. Wenn er zu Beginn der nächsten Arbeitskampagne in gutem
Zustand ist, sollen weitere folgen.

Archäologische Ausgrabungen
Die Grabungen beschränkten sich programmgemäß wiederum auf das nord-

westliche Stadtviertel (Abb. 3).
In der Insula D 2 waren in den vergangenen Kampagnen verschiedene Räume

eines etwa um 200 v. Chr. errichteten Hauses ausgegraben worden, die eine massive
und fundreiche Zerstörungsschicht aus dem späten 2. Jh. v. Chr. enthielten. Weil alle
Arbeitskraft auf die Bergung dieser Zerstörungsschicht konzentriert werden mußte,
war bislang der Grundriß des gesamten Gebäudes noch nicht untersucht worden. In
diesem Jahr wurde die Ausgrabung innerhalb der Räume nur an zwei Stellen fortge-
setzt und statt dessen der Grundriß des Gebäudes durch Reinigung und Abtragen der
Oberfläche im untersuchten Bereich komplett ermittelt (Abb. 4). Das Haus bedeckt
zwei Grundstücke, hält sich aber weder in der Ausrichtung noch in den Abmessungen
an die ursprüngliche Parzelleneinteilung. Der Grundriß orientiert sich am üblichen
Schema des Priener Prostashauses, erweitert dieses aber um mehrere Räume.

Von der Prostas, die offenbar nur eine Säule aufwies, gelangte man nach
Norden in den Oikos und nach Westen in den Andron und den Oikosnebenraum.
Nördlich davon befinden zwei weitere quergelagerte Räume. Der Eingang in das Haus
lag im Westen. Südlich davon schließt sich eine weitere, größtenteils schon den ver-
gangenen Kampagnen ergrabene Vierraumgruppe an, deren einer Raum erhebliche
Reste von Wandstuck bewahrt hat, der gereinigt und gefestigt wurde (Abb. 5). Das
Gebäude war im Laufe seiner mehr als anderthalb Jarhunderte dauernden Geschichte
von verschiedenen Umbaumaßnahmen betroffen. So wurde z. B. der Eingang an der
Westseite weiter nach außen verschoben, und die repräsentativ mit bemaltem
Wandstuck ausgestatteten Räume im Süden, die im Grundriß an eine Dreiraumgruppe
mit zentraler Exedra erinnern, wurden später offenbar als Vorratsräume oder dergle-
ichen benutzt.

Die Arbeiten in diesem Bereich wurden, wie in den vergangenen Kampagnen,
von F. Rumscheid geleitet, E. Aksoy und J. Fildhuth waren als Schnittaufsicht beteiligt.

In der Insula E 5 konnten unter der Leitung von E. Winter der Grundriß und die
Baugeschichte des in den Grabungen der vergangenen Kampagnen festgestellten
Gebäudes weiter geklärt werden (Abb. 6). In seiner Mitte befand sich ein kleiner
gepflasterter Hof, im Süden und Südosten drei nach Norden geöffnete Räume, die
zumindest teilweise als Triklinien gedient haben werden. Es lassen sich zwei hellenis-
tische Bauphasen erkennen. In der ersten führte der Eingang von der westlich des
Gebäudes gelegenen Gasse auf den Hof. Er wurde später zugesetzt und verlegt. Im
südwestlichen Eckraum wurde an den Wänden gut erhaltener Wandputz festgestellt,
der in die erste Bauphase gehört. Er wurde gereinigt, gefestigt und abgedeckt.

Das Dekorationssystem ist nunmehr in seiner unteren Hälfte recht gut bekannt
(Abb. 7). An den Wänden ist der Stuck bis zu ca. 170 cm Höhe erhalten, d. h.
Sockelzone, Orthostatenzone und Deckschicht. Die Orthostatenzone  besteht aus
quadratischen Feldern von etwa 85 x 85 cm Seitenlänge. Diese Felder sind abwech-
selnd mit einem perspektivischen Würfeldekor bzw. mit einer Imitation unregelmäßig
gemusterten Marmors verziert. Über den  quadratischen Feldern folgt eine
Rahmenleiste, darüber die Deckschicht, deren flache Quader das einzige plastisch
gebildete Element der erhaltenen Wanddekoration darstellen. Die erhaltene
Quaderschicht hat eine Höhe von ca. 25 cm, die Quader weisen in Bemalung eine ähn-
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liche Imitation farbiger Steine auf wie sie in der Orthostatenzone vorkommt. Der obere
Teil des Wandaufbaus fehlt.

Das Dekorationssystem ließe sich in der Kombination aus gemalten und plas-
tischen Elementen in eine Übergangsphasen zwischen „östlichem 1. Stil“ und
„östlichem 2. Stil“ einordnen. Das Fundmaterial läßt nach derzeitigem
Forschungsstand aber eine Datierung der zugehörigen Bauphase spätestens ins frühe
2. Jh. v. Chr. vermuten. Es liegt daher nahe, das Verhältnis von plastisch gearbeiteten
und gemalten Dekorelementen nicht nur chronologisch zu verstehen, sondern auch als
Ergebnis unterschiedlichen Arbeits- und Zeitaufwandes.

Die in weniger großem Umfang erhaltenen Wandputzreste in der Insula D 2
entsprechen im System denen aus der Insula E 5.

Westlich der Gasse, also in der Insula E 4,  wurden weitere Baureste fest-
gestellt. Diese werden zumindest in der letzten Zeit vor der Zerstörung mit dem
Gebäude in E 5 eine Einheit gebildet haben, da dieses dann anscheinend keinen eige-
nen Eingang mehr gehabt hat.

Bauuntersuchungen
Am Athenaheiligtum wurden durch A. Hennemeyer die Bauuntersuchungen fort-

gesetzt und weitere Erkenntnisse über die Entwicklung des Heiligtums gewonnen. Die
bereits in den vergangenen Jahren erarbeitete Phaseneinteilung konnte durch zahlre-
iche Beobachtungen an den Gebälkstücken der Südhalle, dem Mauerwerk der
Stützmauer sowie Untersuchungen an der Treppengasse zwischen „Westtorstraße“
und Athenaheiligtum erhärtet werden. Diese Gasse, die seit der Ausweitung des
Heiligtums nach Osten und der damit verbundenen Verlängerung der Terrassenmauer
von Süden gegen diese stößt, führte ursprünglich weiter bergauf bis an die frühere
Ostgrenze des Bezirks. Diese lag etwa auf der Linie der Ostseite des später errichteten
Altars (Abb. 8).

Weitere Architekturuntersuchungen wurden durch A. von Kienlin im
Asklepiosheiligtum östlich der Agora durchgeführt, um bislang unbekannte Details,
beispielsweise das Aussehen des Altars und der Kultbildbasis, zu klären.

Die zeichnerische Dokumentation der untersuchten Architektur sowie der in den
Grabungsschnitten freigelegten Gebäude wurde von G. Herdt, A. Wahl und C.
Wilkening durchgeführt.

Fundauswertung und Restaurierung
Neben der Dokumentation, Konservierung und Restaurierung der laufend anfal-

lenden Funde wurde die Bearbeitung folgender Themen fortgesetzt bzw. begonnen:
- Hellenistische und frühkaiserzeitliche Keramik
- Spätantike Keramik
- Datierende Befunde von der Agora-Nordhalle und dem Bouleuterion
- Funde aus der Gründungsphase der Stadt
- Funde aus den Grabungen im ’Haus 33’
- Funde aus den Grabungen im Areal E 5

An diesen Arbeiten sowie der Dokumentation, Auswertung und Restaurierung
der Funde, insbesondere der Keramik, waren unter Leitung von B. Gossel–Raeck und
U. Mandel A. Barb, S. Bretzel, E. Çolako¤lu, M. D´Onza, N. Fenn, L. Heinze, S.
Prillwitz, J. Rumscheid, R. fiahin, K. Vogler und Z. Yilmaz, beteiligt, die fotografische
Dokumentation der Kleinfunde besorgte B. Schödel.

Die türkische Übersetzung dieses Textes wird Petek Aytaç verdankt.
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2004 YILI PR‹ENE ÇALIfiMALARI

Wulf RAECK*

2004 y›l› Priene çal›flmalar› 9 A¤ustos ile 27 Eylül tarihleri aras›nda yürütülmüfl-
tür. Çal›flmalar W. Raeck’in baflkanl›¤›nda gerçeklefltirilmifl, mimarl›k tarihi çal›flmalar›
ise W. Koenigs taraf›ndan yürütülmüfltür. Kaz› çal›flmalar›na F. Rumscheid vekalet et-
mifl, organizasyon A. Filges taraf›ndan yap›lm›flt›r. Kaz› izni baflvurusunda yap›lan bir
yanl›fll›k sebebiyle kaz› bitifl tarihi 9 Eylül olarak belirlenmiflti. Ancak çal›flmalar›m›z›
destekleyen kurumlar›n ve T.C. Kültür ve Turizm Bakanl›¤›’n› temsilen kaz›m›za kat›-
lan ‹stanbul Arkeoloji Müzesi görevlisi Say›n Dr. fiehrazat Karagöz’ün çabalar› ve des-
tekleriyle kaz› iznimiz uzat›lm›flt›r. 17 Eylül tarihinde Efes Müzesi görevlisi Say›n Semih
Tulay, görevi icab› kaz›m›zdan ayr›lan Say›n Karagöz’ün yerine göreve bafllam›flt›r.
Kendileri bilgileri ve yard›mlar›yla kaz› kampanyam›za ifltirak etmifllerdir. Kaz› iznini ve-
ren Kültür Varl›klar› ve Müzeler Genel Müdürlü¤ü’ne ve mahallî kurumlara, Güllübah-
çe Belediye Baflkan› Say›n Y›lmaz Salbafl’a, Milet Müzesi Müdürü Say›n Mehmet Yal-
d›z ve ekibine teflvikleri ve bize verdikleri destekten dolay› teflekkür ederiz. Bu sezon
çal›flmalar› Alman Araflt›rma Birli¤i ve Alman Arkeoloji Enstitüsü’nün finansman› ile
gerçekleflmifltir. 2004 y›l› kampanyam›zda yaklafl›k 25 kiflilik bilimsel ekibin yan› s›ra
ö¤renci ekibi ve restoratörler ile 17 iflçi görev alm›flt›r.

Arazide Sürdürülen Koruma ve Onar›m Çal›flmalar›
Onar›m çal›flmalar›nda Athena Kutsal Alan›’na a¤›rl›k verilmifltir. K›fl mevsiminde

meydana gelen hasarlar›n onar›m›n›n yan› s›ra, yap›n›n mimarî parçalar›n›n bir araya
getirilmesi ve düzenlenmesine devam edilmifltir. Böylelikle binan›n do¤u cephesinde
yer alan Augustus Dönemine tarihlenen yaz›tl› arflitrav mümkün oldu¤u oranda tamam-
lanarak, bat› ve kuzey cella duvarlar›n›n yükseltilmesine devam edilmifltir (Resim: 1).

fiehrin geri kalan bölümündeki çal›flmalar sadece hava koflullar›n›n ya da ziya-
retçilerin yol açt›¤› hasarlar›n onar›m›n› kapsamakta olup 2003 y›l› kampanyas›ndan bu
yana devam ettirilmektedir. Söz konusu çal›flmalar bouleuterionun bat›s›nda bulunan
parodos duvar›, pazar kap›s›na ait kemerin güneyindeki paye ve agoran›n kuzeyinde
bulunan bir fleref an›t›n› içermektedir.

19. yüzy›lda afla¤› gymnasionda yap›lan kaz›lar s›ras›nda bulunmufl olan start
kap›s›na ait k›r›k kaide yap›flt›r›lm›flt›r.

Bu çal›flmalar C. Kronewirth ve I. Çelimli taraf›ndan yürütülmüfltür.
D 2 ve E 5 kaz› alanlar›nda bulunan birden fazla ve renkli s›vayla kapl› duvar yü-

zeyleri temizlenerek sa¤lamlaflt›r›lm›flt›r (Resim: 2).
Yukar› gymnasionun kuzeydo¤usundaki noktaya yol plan›n› gösteren bir pano

yerlefltirilmifltir. Bir sonraki kampanyaya kadar panolar›n zarar görmemesi hâlinde ye-
ni panolar gerekli noktalara yerlefltirilecektir.
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Arkeolojik Kaz›lar
Kaz› program› çerçevesinde, çal›flmalar flehrin kuzeybat› kesimiyle s›n›rland›r›l-

m›flt›r (Resim: 3). Geçti¤imiz kampanyalarda D 2 insulas›nda yaklafl›k olarak M.Ö. 200
y›l›nda infla edilen ve M.Ö. 2. yüzy›l›n sonlar›na tarihlenen masif y›k›m tabakas› ile bir-
likte çok say›da buluntu veren konut yap›s›n›n çeflitli mekânlar› kaz›lm›flt›r. Çal›flmala-
r›n tümü bu y›k›m tabakas›nda yo¤unlaflt›¤› için, tüm yap›n›n ana plan› henüz araflt›r›-
lamam›flt›. Bu y›l kaz› çal›flmalar› bu mekânlar›n sadece iki noktas›nda devam etmifl ve
yap›n›n plan›, araflt›r›lan alanda yap›lan yüzey temizli¤iyle tamamen ortaya ç›kar›lm›fl-
t›r (Resim: 4). Yap› iki konut parselini kaplamaktad›r, ancak yap›, parsel ölçü ve do¤-
rultular›nda, orijinal parsel ayr›m›na sad›k kal›nmam›flt›r. Yap›n›n ana plan› Priene’de
bulunan prostas yap›lar›n al›fl›lm›fl flemas›na uygundur, ancak birden fazla mekânlar-
la geniflletilmifltir.

Önünde sadece bir sütunu bulunan prostastan kuzey yönünde oikosa, bat› yö-
nünde andron ve oikosa ait yan mekâna ulafl›lmaktad›r. Bunlar›n kuzeyinde uzunlama-
s›na yerlefltirilmifl iki mekân bulunmaktad›r. Yap›ya girifl bat› yönünden sa¤lanmakta-
d›r. Büyük bir bölümü geçmifl kampanyalarda kaz›lan dört odal› mekân grubu bu yap›-
n›n güney bitifli¤indedir. Bu odalardan bir tanesi stukkolu duvar parças› içermektedir.
Bu parça temizlenmifl ve sa¤lamlaflt›r›lm›flt›r (Resim: 5). Bu bina yaklafl›k 150 y›l içeri-
sinde çeflitli yap› de¤iflikli¤i geçirmifltir. Örne¤in bat› girifli d›flar›ya, stukko ile bezenmis
gösteriflli mekânlar ise güneye do¤ru kayd›r›lm›flt›r. Ana planda üç mekânl› merkezi bir
eksedray› an›msatan bu mekânlar daha sonra tah›l deposu ve benzeri ifllevli kullan›l-
m›flt›r.

Bu alandaki çal›flmalar geçmifl kampanyalarda oldu¤u gibi F. Rumscheid tara-
f›ndan yürütülmüfl olup E. Aksoy ve J. Fildhuth açmalarda görev alm›flt›r.

E 5 insulas›nda geçti¤imiz y›llarda E. Winter taraf›ndan yürütülen çal›flmalarda
tespit edilen yap›n›n plan› ile yap›n›n mimarî tarihinin aç›kl›¤a kavuflturulmas›na devam
edilmifltir (Resim: 6). Yap›n›n orta bölümünde flaster zeminli avlu bulunmakta, güney
ve güneydo¤usunda kuzey yönüne aç›lan ve en az›ndan bir süre için triclinium olarak
kullan›lan üç mekân yer almaktad›r. Yap›da Hellenistik Döneme ait iki yap› evresi göz-
lenmektedir. ‹lk evrede girifl, yap›n›n bat›s›ndaki dar sokaktan avluya ulafl›lmas›n› sa¤-
l›yordu. Bu giriflin yeri daha sonra de¤ifltirilmifltir. Güneybat› köflesinde bulunan mekâ-
n›n duvarlar›nda iyi korunagelmifl ve ilk yap› evresine ait s›va kal›nt›lar› tespit edilmifl-
tir. Bu duvar temizlenip sa¤lamlaflt›r›lm›fl ve kapat›lm›flt›r.

Bezeme sistemi hakk›ndaki bilgiler, duvar›n alt yar›s›na dayanarak oldukça iyi
tan›nmaktad›r (Resim: 7). Duvar stukkosu yaklafl›k 170 cm. yüksekli¤inde meydana ç›-
kar›lm›fl olup kaide ve orthostat bölümü ile üst tabakay› kapsamaktad›r.

Orthostatlar›n bulundu¤u alan yaklafl›k 85 x 85 cm. ebad›na sahip kare fleklin-
de bloklardan oluflmaktad›r. Bu bloklar›n alanlar› s›rayla de¤iflen motiflerle bezenmifl-
tir. Bu motifler, bir dizi halinde perspektifli küp dekorla bezenmifl, bir sonraki dizide ise
muntazam desenlere sahip olmayan mermer taklidi oluflturulmufltur. Kare fleklindeki
alanlar›n üst s›ras›n› çerçeveli pervaz ve bunun üzerini söz konusu duvar bezemesinin
tek plastik ö¤esini oluflturan dörtgen fleklinde yass› bloklar takip etmektedir. Ortaya ç›-
kar›lan dörtgen bloklar yaklafl›k 25 cm. yüksekli¤inde olup orthostat alan›nda görüldü-
¤ü gibi, renkli tafllar›n benzer taklidine iflaret eden beyaz boya izlerine rastlanm›flt›r.
Duvar parças›n›n üst k›sm› ele geçirilmemifltir.

Orthostat bezeme sistemi, içerdi¤i renk ve plastik ö¤eleri bak›m›ndan “1. Do¤u
Stili” ile “2. Do¤u Stili” aras›ndaki geçifl evresine dahil edilebilir. Bugünkü bilgilerimiz
dahilinde bezeme, ait oldu¤u yap› evresine, yani en geç M.Ö. 2. yüzy›la tarihlenebilir.
Bu nedenle duvar bezemesindeki plastik isçili¤i ve boyal› motifler aras›ndaki iliflki sa-
dece kronolojik bir nedene ba¤l› olmay›p ayr›ca farkl› el iflçili¤ine de iflaret etmekte ola-
bilir.

63



D 2 insulas›nda az miktarda ele geçirilen s›va kal›nt›lar› E 5 insulas›ndakilerle
bezeme sistemi bak›m›ndan paralellik göstermektedir.

Dar yolun bat›s›ndaki E 4 insulas›nda daha baflka yap› kal›nt›lar› tespit edilmifl-
tir. Sözkonusu bu yap›lar giriflleri olmad›¤› için, E 5 insulas›ndaki yap›n›n tahribat evre-
sinden önce, bu yap›yla iliflkili olmal›d›r.

Mimarî Araflt›rmalar
Athena Kutsal Alan›`ndaki mimarî araflt›rmalar A. Hennemeyer taraf›ndan devam

ettirilmifl ve kutsal alan›n geliflimi üzerine yeni bilgiler edinilmifltir. Geçti¤imiz kampanya-
larda üzerinde durulan kutsal alan›n yap› evrelerine ay›rma çal›flmas›, güney galerisinin
üst yap›s›na ait mimarî fragmanlar, destek duvar›n›n iflçili¤i hakk›ndaki gözlemler ile Ba-
t› Kap›s› Caddesi ile Athena Kutsal Alan› aras›nda sürdürülen araflt›rmalar a¤›rl›k kazan-
m›flt›r. Kutsal Alan`›n do¤u yönünde geniflletilmesi ve buna ba¤l› olarak güneydeki teras
duvar›n›n uzat›lmas› nedeniyle kutsal alan ve teras duvar›yla çak›flan merdivenli sokak
aslen yokufl yukar›, alan›n eski do¤u s›n›r›na yöneliktir. Bu sokak daha sonraki bir dö-
nemde infla edilen suna¤›n do¤u aks›ndad›r (Resim: 8).

Di¤er mimarî araflt›rmalar, agoran›n do¤usundaki Asklepios Kutsal Alan›’ndaki,
sunak ve kült heykeli kaidesi detaylar›yla ilgili olarak A. von Kienlin taraf›ndan sürdürül-
müfltür. 

Mimarî çal›flmalar çerçevesinde yap›lar›n ve ayr›ca açmalarda ortaya ç›kar›lan
yap›lar›n mimarî çizimleri G. Herdt, A. Wahl ve C. Wilkening taraf›ndan yap›lm›flt›r. 

Buluntu De¤erlendirmesi ve Onar›m Çal›flmalar›
Dokümantasyon, koruma ve onar›m çal›flmalar›n›n yan› s›ra, kaz›larda gün

›fl›¤›na ç›kar›lan buluntular›n çal›fl›lmas›na devam edilmifl ve ayr›ca yeni çal›flmalara
bafllanm›flt›r: Dokümantasyon, koruma ve onar›m çal›flmalar›n›n yan›s›ra, kaz›larda
gün ›fl›¤›na ç›kar›lan buluntular›n çal›fl›lmas›na devam edilmifl ve ayr›ca yeni çal›fl-
malara bafllanm›flt›r. 

Hellenistik ve Erken ‹mparatorluk Dönemi kerami¤i dokümantasyon, koruma ve
onar›m çal›flmalar›n›n yan› s›ra, kaz›larda gün ›fl›¤›na ç›kar›lan buluntular›n çal›fl›l-
mas›na devam edilmifl ve ayr›ca yeni çal›flmalara bafllanm›flt›r: 

- Hellenistik ve Erken ‹mparatorluk Dönemi kerami¤i
- Geç Antik Dönem kerami¤i 
- Agora Kuzey Galerisi ve Bouleuterion`dan tarihlenebilen buluntular
- Kentin kurulufl evresine ait buluntular
- “33 No.lu” evin buluntular›
- E 5 kaz› alan›nda ele geçirilen buluntular

Bu çal›flmalar›n yan› s›ra buluntular›n dokümentasyonu, de¤erlendirilmesi ve
onar›m›, özellikle de keramik çal›flmalar› B. Gossel – Raeck ve U. Mandel’in idaresi al-
t›nda, A. Barb, S. Bretzel, E. Çolako¤lu, M. D’Onza, N. Fenn, L. Heinze, S. Prillwitz, J.
Rumscheid, R. fiahin, K. Vogler ve Z. Y›lmaz taraf›ndan gerçeklefltirilmifltir. Küçük
buluntu foto¤raflar›n›n çekimi  B. Schödel taraf›ndan yürütülmüfltür.

Metnin Türkçe tercümesi Petek Aytaç taraf›ndan yap›lm›flt›r.
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Abb. 1 Restaurierungsarbeiten an der Cellamauer des Athenatempels
Resim 1: Athena Tap›na¤›’n›n cella duvar›nda yürütülen onar›m çal›flmalar›

Abb. 2 Reinigung und Sicherung bemalten Wandputzes in der Insula E 5
Resim 2: E 5 insulas›nda bezemeli duvar s›vas›n›n temizleme ve sa¤lamlaflt›rma 

çal›flmalar›
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Abb. 3 Lage der Grabungsareale im Stadtgebiet
Resim 3: Antik flehirde bulunan açmalar›n durumu

Abb. 4: Insula D 2: Schematischer Plan des 
hellenistischen Hauses

Resim 4: ‹nsula D 2: Hellenistik konut yap›s›n›n 
flematik plan›
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Abb. 5 Insula D 2: Hellenistischer Wandputz
Resim 5: ‹nsula D 2: Hellenistik Döneme ait duvar s›vas›

Abb. 6 Insula E 5: Schematischer Grundriß des 
hellenistischen Gebäudes

Resim 6: ‹nsula E 5: Hellenistik yap›n›n flematik 
plan›
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Abb. 7 Insula E 5: Bemalter hellenistischer Wandputz
Resim 7: Insula E 5: Hellenistik Döneme ait bezemeli duvar s›vas›

Abb. 8 Plan des Athenaheiligtums mit Angabe der 
ursprünglichen Ostgrenze des Bezirks (Strich-Punkt-
Linie) 

Resim 8: Athena Kutsal Alan›’n›n bilinen en eski do¤u s›n›r›n› 
gösteren plan 
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